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Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der heutigen 13 Sitzung des Hauses der Abgeord
neten wurden in die statistische Centralkommission auf Bor
schlag des Abg Windthorst Meppen durch Akklamation die
bisherigen Mitglieder Abgg Dr Miquel Dr Gneist und
Dr Virchow wiedergewählt auf dieselbe Weise in die
Staatsschuldenkommission die Abgg Stengel und Klotz
Berlin Es folgte die zweite Berathung des Gesetzent

wurfs betr eine anderweite Einrichtung des Zeughauses zu
Berlin Nach einer kurzen Einleitung durch den Referenten
Abg Dr Wehrenpfennig ergriff zunächst der Abg Dr Brüel
das Wort Der Kriegs Minister General der Infanterie
von Kameke erklärte dem Vorredner gegenüber daß die
Vorlage besonders eine historische Sammlung bezwecke und
daß auch die Trophäen der ehemaligen hannoverschen
Armee welche diesem Zwecke zu dienen geeignet seien darin
aufgenommen werden würden Er erinnere sich augenblicklich
keiner solchen bestreite aber daß die eventuelle Aufstellung
das hannoverfche Volk verletzen könnte Der Abg Götting
vertrat diejenigen fünf Sechstel der hannoverschen Bevölke
rung welche sich in nationalem Interesse aufrichtig an
Preußen anschließen Der Abg von Benda betonte den
spezifisch preußischen Charakter des Hauses auf das politische
Argumente welche gegen den Bestand des preußischen Staates
gerichtet sind ohne Einfluß bleiben müßten Weder ästhetische
noch finanzielle Gründe sprächen gegen die Vorlage welche
er zur Annahme empfehle Außerdem sprachen noch für die
Vorlage die Abgg Stengel und von Keller gegen dieselbe
die Abgg Windrhorst Meppen Wachem Freiherr von
Heereman und für eine modifizirte Fassung derselben der
Abg Berger Mitten Den von dem letzten Redner geltend
gemachten technischen Bedenken gegen den projektirten Kuppel
bau trat der Geh Regierungs Rath Hitzig entgegen indem
er namentlich die Besorgniß als unbegründet zurückwies daß
die Kuppel von außen sichtbar sein und das alte Bauwerk
der Nehring schen Schule verschlechtern würde Die Vorlage
wurde hierauf in der von der Kommission beantragten
Fassung mit großer Majorität angenommen Dann ging
das Haus zur weiteren Berathung des Staatshaushalts

Etats über
Hieraus wird die Sitzung vertagt Nächste Sitzung

Mittwoch Tages Ordnung Antrag Reichensperger be
treffend die Beschlagnahme der Pfarrdotalgüter Gesetz
entwurf betreffend die Aufhebung der Brückenzölle an den
dem preußischen Staate gehörigen Brücken Kommissions

berichte

Herrenhaus
Die heutige 4 Sitzung wird um 1 Uhr eröffnet In

einmaliger Schlußberathung werden ohne Debatte die nach
folgenden Vorlagen genehmigt Gesetzentwurf betreffend die
anzufertigenden und zum Verkauf zu stellenden Stempel
sorten Gesetz betreffend die Verpflichtung zum Halten der
Gesetzsammlung und des Amtsblattes im Kreise Herzogthnm

Lauenburg und Gesetz betreffend die Einstellung der Er
hebung der Meßabgabe in Frankfurt a d O Auf An
trag des Grafen Rittberg wurden sodann rurch Akklamation
die Herren Baumstark Ellwanger und v Rabe zur statisti
schen Centralkommission und Herr Sulzer zum Mitgliede
der Staatsschuldenkommission wiedergewählt Nächste Sitzung
Mittwoch Tagesordnung Gesetzentwurf betreffend die Be
fähigung zum höheren Verwaltungsdienst und mehrere kleine

Vorlagen

Orientalische Angelegenheiten
Wien 6 Februar Midhat s Sturz wurde durch die

Diplomatie herbeigeführt welche dem Sultan den Ernst der
Situation vorstellte sowie durch die wachsende Gährung in
Konstantinopel und Vorzeichen von Aufständen in den Pro
vinzen Der Sultan will Konzessionen an die Großmächte
machen Der serbische Friedensschluß steht bevor da Edhem
Pascha auf Garantien verzichtet

London 6 Februar Die heutigen Morgenblätter
besprechen bereits den Sturz Midhat Paschas und die Er
nennung Edhem Paschas zum Großezir und stimmen meist
darin überein daß dieses Ereigniß wichtige Veränderungen
in der inneren und in der auswärtigen Politik der Türkei
herbeiführen werde Der Standard ist der Meinung
Rußland werde aus dem Vorgange den meisten Vortheil
ziehen Die Times hofft derselbe werde nicht zu einem
Ausbruch des Fanatismus führen oder die Pforte zu über
eilten und verhängnißvollen Handlungen fortreißen

Konstantinopel 6 Februar Midhat Pascha wurde
durch einen Adjutanten des Sultans in das Palais berufen
und von dort sofort an Bord der kaiserlichen Jacht Jzze
din gebracht welche sogleich nach dem mittelländischen Meer
abfuhr Man glaubt Midhat werde auf Shra landen

Paris S Februar In hiesigen russischen Kreisen
will man wissen zwischen heute und vier Wochen werde das
Manifest des Zaren erscheinen denn die russische Regierung
sei entschlossen die ablehnende Haltung der Pforte den Kon
ferenzbeschlüssen gegenüber nicht anzunehmen und es handle
sich darum ob die Mächte sich bis Anfang des März der
russischen Aktion anschließen würden

Pera 5 Februar Die Pforte ist bereit Montenegro
eine Gebietsvergrößerung nach der Suttorina zu bewilligen
und aus Grund der von Constant Pascha im Beginn der

Insurrektion vorgeschlagenen Bedingungen weiter zu unter
handeln verweigert aber eine Rectisikation der Grenzen nach
der innern Seite hin Snleyman Beh des Sultans
Geheimsekretär reiste mit dem Samstags Llohddampfer nach
Wien in einer Spezialkommission Abdul Hamid s an den
Kaiser von Oesterreich Er führt reiche Geschenke bei sich
Gegen Midhat Pascha wurden Palast Intriguen ins Werk
gesetzt Er blieb in Folge derselben drei Tage von der hohen
Pforte weg Bergl die offizielle Nachricht unter Konstan
tinopel von seiner Entsetzung

Berlin 7 Februar
Der Reichs Anzeiger enthält die Kaiserliche Verord

nung nach welcher der Reichstag am 22 d M nach Ber
lin einberufen wird

Wien 5 Februar General Jgnatieff welcher auf
seiner Rückreise nach Petersburg hier eintreffen wird bleibt
drei Tage in Wien und soll Audienz beim Kaiser nehmen
Der russische Botschafter Nowikoff erhielt diesbezügliche
spezielle Instruktionen für Jgnatieff

Wien 6 Februar Der Politischen Korrespondenz
zufolge hat die Pforte der serbischen Regierung die Grund
lagen für die Friedensoerhandlungen nunmehr mitgetheilt
und gleichzeitig angezeigt daß sie aus materielle Garantien
verzichte Die Pforte erklärt sie beanspruche dagegen eine
diplomatische Vertretung in Belgrad sie verlange ferner
die Gleichberechtigung der verschiedenen Konfessionen in
Serbien Sodann solle die serbische Regierung die Bildung
bewaffneter Banden auf serbischem Gebiete untersagen und
verhindern daß solche Banden in das türkische Gebiet ein
dringen Sie solle auch die geheimen Gesellschaften ver
bieten und dafür sorgen daß die serbischen Festungen in
gutem Zustande bleiben Endlich soll die türkische Flagge
in den Festungen neben der serbischen aufgezogen werden

Die genannte Korrespondenz glaubt daß die serbische
Regierung demnächst einen Spezialgesandten nach Konstan
tinopel entsenden werde

Jassy 5 Februar Für den Empfang des Czaren
im russischen Hauptquartier werden zu Kischeneff Vorberei
tungen getroffen

Konstantinopel 5 Februar Amtlicher Meldung
zufolge ist Edhem Pascha an Stelle Midhat Paschas
welcher von Konstantinopel entfernt wurde zum Großvezir
Kadi Beh unter Erhebung zum Range eines Paschas zum
Präsidenten des Staatsrathes Djevdet Pascha zum Minister
des Innern welches Ministerium neu kreirt wurde ernannt
worden Ferner sind ernannt worden Adassides Effendi
zum Mustefchar des Ministeriums des Innern Ohannes
Effendi Thumitch zum Handelsminister der bisherige Gou
verneur von Adrianopel Hassim Pascha zum Justizminister

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Zweiter Band

Timea
21 FortsetzungEinmal sagte Athalia zu Timea als diese schlafen gehen
wollte Du Timea der Kapitän hat Dich zur Frau be
gehrt Würdest Du ihm folgen

Das Kind blickte erschrocken auf zu Athalia lief sofort
in s Bett und zog sich die Decke über den Kopf sie verkroch
sich damit ja Niemand sie sehe

Lange noch nr ßte Athalia darüber lachen daß das
Kind in Folge dieses Wortes nicht schlafen konnte sich un
ruhig auf dem Lager wälzte und schlaflos die halbe Nacht
durchseufzte

Dieser Mädchenscherz war gelungen
Am andern Tage erschien Timea ungewohnt ernst sie

vermied in ihrem Wesen die kindische Unbestimmtheit sie
war nachdenklich melancholisch und plötzlich sehr wortkarg

Das Arkanum hatte gut gewirkt
Athalia weihte das ganze Haus mit in den Scherz ein
Man sollte mit Timea ferner umgehen wie mit einer

zukünftigen Braut wie mit der Verlobten des Herrn Kat
schnka Die Dienstleute die Großfrau spielten ihr alle in
die HändeNiemand durfte den Spaß verrathen Und es war in
der That ein köstlicher Spaß

Athalia sagte zu Timea
Sieh I Auch den Verlobungsring schickte schon der Ka

pitän für Dich Aber so lange Du noch Heidin bist darfst
Du ihn nicht an den Finger stecken Erst mußt Du Chri
stin werden Willst Du getauft sein

Timea legte die Hände an die Brust und neigte
den Kopf

Also wird man Dich zunächst taufen Aber dann
mußt Du auch erst das Glaubensbekenntniß lernen den
Katechismus die biblischen Historien die Psalmen und die

Gebete Du mußt zum Priester gehen und auch zum
Kantor der Dich unterrichten wird Willst Du

Timea nickte blos mit dem Haupte
Jeden Tag ging sie jetzt zum Popen hin und zum Kan

tor und trug unter dem Arm die Gesang und Gebetbücher
wie die kleinen Schulmädchen und spät am Abend wenn
schon Alles zur Ruhe gegangen schlich sie sich in die leere
Vorderstube hinaus und lernte dort mit lauter Stimme
halbe Nächte durch die zehn Plagen Eghptens die gottprei
senden und herzveredelnden Geschichten von Samson und
der Delila von Josef und der Frau Potifar Sie
lernte schwer denn sie war nie an Lernen gewöhnt worden
Es war ihr eine entsetzliche Arbeit die abstrakten unver
ständlichen Thesen des Katechismus sich einzuprägen Doch
was hätte sie nicht gethan um getauft zu werden

Nun seht Ihr sagte Athalia sobald auch Timar
gegenwärtig war Ohne diese Vertröstung hätte man sie
nie d ran bekommen sich zu bekehren und etwas zu lernen
und getauft zu werden So aber ist sie fleißig um rascher
ans Ziel zu gelangen

Ach Auf das fromme Werk kam es ihnen also wirk
lich an und verdrehten sie dem armen Kinde den Kopf mit

der Idee daß sie bereits Braut wäre
Und Timar mußte zusehen welch grausames Spiel mit

der Unschuld getrieben wurde und konnte ihr doch nichts
darüber sagen Was hätte er ihr auch sagen sollen Sie
würde nichts davon verstanden haben

Vielmehr verdarb gerade noch das die Sache daß er
das Haus besuchte denn um so mehr mußte in den Augen
des Mädchens die Fabel Wahrheit sein Das Kind hörte
von Jedermann und selbst der ernste alte Herr Athanas
Brasowitsch ließ mitunter darauf abzielende Bemerkungen
fallen daß der reiche Herr Levetinczh wegen Athalien ins
Haus komme Der reiche Herr sucht ein reiches Mädchen
Auch passen ja Beide zu einander Wer aber möchte dann
zu dem armen ungarischen Ossizier besser Passen als die
eben so arme Tochter eines türkischen Soldaten Das hielt

sie für das allernatürlichste
Und so lernte sie Tag und Nacht
Katechismus Psalter Bibel hatte sie schon bis ans

Ende durch Da fanden sie für sie einen neuen Spaß
Man sagte ihr der Hochzeitstag sei schon angesetzt doch bis
dahin müsse man viele viele Hochzeitskleider fertig machen
Das viele Weißzeug die Masse Toilettenarbeiten der Putz
verzögern jeden Tag Und dann erst das Brautkleid selbst
in dem sie zum Altar gehen sollte Das muß die Braut
eigenhändig sich selber sticken Das verstand nun Timea
schon das ist so bei den Türken Und sie verstand wun
dervoll zu sticken mit Seide Silber und Gold Das hatte
man ihr daheim im Harem am Besten gelehrt

Und somit übergab man ihr Athalicns Brautkleid
damit sie darauf eine so prächtige Stickerei anbringe wie
man es ihr daheim gelehrt Man sagte ihr das werde
ihr eigenes Brautkleid werden

Timea zeichnete nun von Morgen bis Abend Schlep
pen und Bänder voll der schönsten Arabesken und machte
sich daran diese auszusticken Unter ihren Fingern entstand
ein klassisches Werk Auch wenn Besuch kam legte sie die
Arbeit nicht aus der Hand arbeitend sprach sie mit den
Leuten und es war gut für sie daß sie der Stickerei wegen
die Augen senken mußte so brauchte sie Niemandem ins
Auge zu sehen

So sah sie auch nicht wie man sie hinterrücks ver
spottete Die Damen winkten sich gegenseitig zu sowie den
Herren die zum Besuch kamen daß die Kleine deshalb jetzt
so hastig arbeite und so fleißig sticke weil sie das eigene
Brautkleid zu nähen glaubt Der kleine Narr

Timar sah dies Alles
O wie oft entfernte er sich aus jenem Hause mit sol

cher Bitterkeit im Herzen daß ihm am Ausgang der Treppe
bei den beiden Marmorsäulen Samson in den Sinn kam
wie dieser einst die Säulen gerüttelt hatte daß das Haus
der Philister zusammenstürzte

Wann wird er endlich an das Einreißen gehen
Jener Tag dessen Herannahen Timea mit so geheim

nißvoller Hoffnung erwartete war wirklich der Hochzeitstag
des Herrn Katschuka mit Fräulein Athalia

Aber jener Tag hatte noch eigenthümliche Hindernisse
in dieser Welt zu bestehen Nicht in den Aspekten des
Himmels nicht in den Herzen der Liebenden denn si



Musikdirektoren Als der letztere erkrankte wurde unserm
Tausch der damals bereits mit Glück als Komponist auf
getreten war interimistisch die Leitung der Concerte über
tragen Nach Schumanns Abgange ward er am 10 Juli
1855 zum städtischen Musikdirektor erwählt Die Stellung
war auch vor 22 Jahren mit 500 Thalern Gehalt keines
wegs glänzend dotirt unverantwortlich war es aber daß
Tausch auf dieser Gehaltsstufe die doch wenigstens hätte ver
doppelt werden sollen verblieb und daß man ihn endlich um
der Unbill die Krone aufzusetzen jetzt entlassen will ohne
ihm diese geringe Summe von 500 Thalern als Pension zu
bewilligen Das Honorar stand in gar keinem Verhältniß
zu den Mühen deren sich der brave Tausch unterzog als er
die Leitung von vier Vereinen übernahm Denn mit seiner
Ernennung zum Königl Musikdirektor die ihm auf Antrag
des damaligen Regierungspräsidenten von Kühlwetter zur
Jubiläumsfeier der Kunst Akademie 1869 verliehen wurde
war eine Gehaltserhöhung nicht verbunden Tausch s Ver
dienste um Düsseldorf sind männiglich bekannt Er hat zu
allen Zeiten die Fahne der klassischen Musik hoch gehalten
niemals dem Geschmack des großen Haufens gehuldigt und
sich zur Vorführung von Ossenbachiaden erniedrigt Als
Dirigent war er geradezu musterhaft wie ein sieggewohnter
Feldherr verstand er die Schaaren seiner Musiker mit dem
Feuer wahrer Begeisterung für die echte Kunst zu erwärmen
Davon haben beredtes Zeugniß abgelegt die in Düsseldorf
abgehaltenen niederrheinischen Musikfeste bei denen der un
eigennützige Tausch nicht selten noch persönliche Opfer brachte
Obgleich nun eine Petition von 750 zum Theil musikalisch
gebildeten Bürgern unter denen alle Mitwirkende bei den
Concerten sich befinden ihren alten bewährten Dirigenten zu
behalten verlangt und einen energischen Protest gegen die
schreiende Willkür erhoben hat so ist doch Johannes
Brahms zum städtischen Musikdirektor mit einem Gehalte
von 4500 Mark gewählt worden soll also die dreifache Be
soldung Tauschs vom 1 April d I beziehen Ob Brahms
seinen Vorgänger auch als Dirigent zu ersetzen im Stande
sein wird müssen wir vorläufig dahingestellt sein lassen
Thatsache ist daß Brahms der schon zu Schumanns Zeit
in Düsseldorf lebte nirgends auf länger als wenige Jahre
sich fesseln ließ um für seine Kompositionen die nöthige
Muße zu gewinnen Es ist deshalb kaum anzunehmen daß
es ihm in einer Stellung die so vielen Gefahren ausgesetzt
ist lange behagen wird Tausch aber wird sich über deu
Undank der ihm widerfahren ist zu trösten wissen und freier
als je sich der Musik widmen können Kann er doch mit
dem ehrenvollen Bewußtsein aus seiner Stellung scheiden
der klassischen Musik ein heimatliches Asyl in Düsseldorf
bereitet zu haben und nie um schnöden Geldgewinn die
Kunst zur Sclavin des Geschmacks der großen Menge herab
gewürdigt zu haben Tausch ist ein zu edler Mensch um
kleinliche Rachegedanken zu hegen Ruhig wie Aristides ließ
er das Urtheil gewissenloser Parvenues über sich ergehen
die ihn zum Sündenbocke in einer Angelegenheit machen
wollten die sich von selbst richtet Ich aber schließe mit
dem Sonett das als Flugblatt Düsseldorf den Neujahrs
gruß 1877 brachte

Die Stadt der Kunst liebst du dich wohl zu nenueu
Doch Dir genügt du Eitle sie zu scheiueu
Und schmückst die Stirne Dir mit falschen Steinen
Die doch gesenkt in Scham nur sollte brennen
In Deiner öden Seele wir erkennen
Mit Schaudern jenen Abgruud des Gemeinen
Der schwarzen Undank ihm gebar dem Einen
Von dem kein Schicksal je Dich durfte trennen

Ja Tausch den besten ihn von Deinen Söhnen
Den Priester hast Du vom Altar des Schönen
Verstoßen da ihm doch der Kranz gebühret
Du arge Stadt Doch daß noch Herzen rühret
Zu Thränen Deine himmelschrei nde Schande
Klingt dies Sonett der Welt zum Unterpfande

Im Februar 1877 Theodor Gesky
Aus Halle und Umgegend

Zu der von uns gestern gebrachten Notiz betr Feier
des Geburtstages des Dichters de la Motte Fouqus können
wir heute hinzufügen daß die Festrede Herr Gottfried
Waldstedt halten wird Seitens der vier zum Halleschen
Sängerbund gehörigen Liedertafeln werden die beiden Chor
lieder Dir möcht ich diese Lieder weihen und Deutsches
Land du schönes Land außerdem von jeder einzelnen ein
Sololied patriotischen oder anderen Inhalts gesungen Com
mers wird nicht stattfinden dagegen gewünscht daß die Turner
Sänger c auch nach der Feier noch beisammen bleiben

Wie wir bereits früher berichteten beschloß der
Vorstand des Sängerbundes an der Saale das nächste also
diesjährige Gesangsfest in Halle abzuhalten es ist nun am
Sonntag Nachmittag im musikalischen Ausschuß nähere Be
rathung gepflogen und sind der 5 und 6 August als Fest
tage in Aussicht genommen Sonntag den 5 wird ein
Kirchenconcert in der Marktkirche gegeben werden und ist
folgendes Programm dazu festgestellt worden I Theil
1 Ouvertüre 2 Nun lob mein Seel den Herrn von
L Thieme arrangirt 3 Ehre sei Gott in der Höhe von
Bortnianskh 4 Arie für Sopran 5 Jauchzend erhebt
sich die Schöpfung von H Mohr II Theil 6 Jnstru
mentalsatz 7 Gebet von Geibel comp von Tschirsch
8 Sopran Solo 9 Doppelquartett vorgetr vom Halleschcn
Männer Gesang Verein 10 Hallelujah von Händel
Herr W Tschirch wird seine Composinon selbst dirigiren

Das weltliche Concert wird anderen Tages in Wiite
kind stattfinden und lautet das Programm hierzu I Theil
1 Ouvertüre 2 Ein Mann ein Wort von Marschner
3 Jung Werner von Rheinberger 4 Solovortrag der
Mersebnrger Liedertafeln 5 dito der Wehrig schen Lieder
tafel in Magdeburg 6 Die alten Helden von Leonhardt
7 Bachus Chor a d Alexanderfest von Händel II Theil
8 Ouvertüre 9 Die Allmacht von V Lachner 11 Solo
Vortrag des Sängerkreis in Leipzig 12 dito der Halle
schen Sängerschaft 13 a Mein Schatz ist auf die Wan
derschaft von Speidel b Wenn ich ein Waldvöglein wär
von G Schmidt 14 Na otö Impsrator von Fr Lachner

Aus dem Bunde ist der Richter sche Gesang Verein
ausgeschieden dafür aber der Hallesche Männerchor wieder
eingetreten so daß numerisch kein Ausfall entstehen wird

Die vom Konnte der Gesellschaft zur Erbauung
eines Schauspielhauses auf gestern Abend anberaumte
Versammlung war nur von 49 Herren besucht Herr
Bethcke eröffnete dieselbe mit einer Rekapitulation der bis
herigen mit so geringem Erfolge begleiteten Thätigkeit des
Komits s und wies darauf hin wie nothwendig es sei den
Mühwaltuugen des Komits s thätliche Unterstützungen im höch

sten Maße angedeihen zu lassen wenn die Herbeiführung
besserer Theaterzustände nicht in die fernste Zeit verschoben wer

den solle Herr Direktor Haberstroh schilderte hierauf im
Detail die dringende Nothwendigkeit eines Umbaues unseres
Theaters und bezeichnete die jetzigen Zustände nicht nur als
solche eines Kunstinstituts unwürdig sondern auch und
zwar mit vollem Recht als äußerst gefahrbringend beim
event Ausbruch eines Feuers Herr Kommerzienrath Riebeck

und der bisherige Botschafter in Paris Sadik Pascha zum
Gouverneur des Donauvilejets

Konstantinopel 5 Februar Den Vertretern der
Pforte im Auslande ist seitens des Ministers des Aus
wärtigen folgende Mittheilung zugegangen Se Kaiser
Majestät der Sultan hat durch einen bei der hohen Pforte
feierlich verlesenen Hat den Posten des Großv zirs Sr
Hoheit Edhem Pascha bisherigen Präsidenten des staats
rathes verliehen Derselbe Hat enthält folgende Ernennungen
im höheren Staatsdienste Djevdet Pascha zum Minister
des Innern Kadji Pascha zum Präsidenten des Staats
rathes Ohannes Tchamith Essendi zum Minister für Handel
und Ackerban Assim Pascha zum Justizminister Costace
Adosides Essendi zum Musteschar im Unterrichtsministerium
Sadik Pascha bisher Botschafter in Paris zum General
gouverneur der Donauprovinz Ali Pascha zum General
gouverneur der Provinz Adrianopel Achmed Relik Effendi
ist zum Präsidenten der Depntirtenkammer ernannt Der
Sultan empfiehlt dem Großvezir auf das Dringendste auf
eine rasche und vollständige Entwickelung aller durch die
Verfassung gewährleisteten Prinzipien und auf die praktische
Einführung aller Reformen welche in den Provinzen zur
Anwendung gelangen sollen hinzuwirken

London 6 Februar Nach hier eingegangenen Privat
depeschen aus Durham wird dort der Ausbruch eines Strikes
der Kohlengrubenarbeiter befürchtet da dieselben die von den
Grubenbesitzern beabsichtigte Lohnherabsetzung nicht acceptiren

wollen

Musikalische Rücksichtslosigkeit
Paul Lindau hat bekanntlich literarische Rücksichts

losigkeiten geschrieben die bei ihrem Erscheinen ein nicht
geringes Aussehen erregten Jetzt hat sich in einer Stadt
am Niederrhein die bisher weit und breit als Pflegerin
der Kunst galt ein Ereigniß vollzogen das ich nicht
anders als musikalische Rücksichtslosigkeit bezeichnen
kann Noch ist der ungerechte Vorgang der in so vielen
Kreisen der Bürgerschaft die größte Indignation hervorge
rufen hat in weiteren Kreisen nicht bekannt geworden ver
dient aber im ganzen Deutschen Vaterlande auf das strengste
gerichtet zu werden sei es auch nur um des moralischen
Eindrucks willen der ihm nirgends fehlen wird Da ich
in den letzten Wochen mich in Düsseldorf aufhielt denn
dies ist die Stätte jener Rücksichtslosigkeit so hatte ich hin
länglich Muße die näheren Umstände kennen zu lernen und
glaube annehmen zu dürfen daß sie auch anderwärts
wenigstens in musikalischen Kreisen die gebührende Beach
tung und Würdigung finden werden In Düsseldorf
nämlich haben die Intriguen gewisser musikalischer Dilettan
ten deren Chorführer ein aller Kunst sonst ziemlich fern
stehender Punschfabrikant ist es zuwege gebracht daß auf
Beschluß des Stadtverordneten Kollegiums der als Kompo
nist und Dirigent in ganz Deutschland rühmlichst bekannte
königl Musikdirektor Julius Tausch aus seiner Stellung
die er bald ein Vierteljahrhundert zur vollsten Zufriedenheit
inne hat verdrängt werden soll Die Stadtverordneten
Düsseldorfs reihen mit diesem Akt schreiender Ungerechtigkeit
der sprichwörtlich gewordenen Undankbarkeit der Athenienser
gegen verdiente Staatsmänner und Gelehrte wie gegen
Miltiades Aristides Sokrates n A sich würdig an Denn
selten hat wohl ein Mann sich größere Verdienste um eine
Stadt erworben als Julius Tausch dem man jetzt mit so
schnödem Undanke lohnt In Düsseldorf waren bekanntlich
nach Mendelssohn Rietz Hiller und Schumann städtische

liebten sich ja blos soweit es nöthig war sondern in den
Geldverhältnissen des Herrn Brasowitsch

Als Herr Katschuka vom Herrn Brasowitsch die Hand
Athaliens begehrte legte er sehr offenherzig seine Verhält
nisse dar Er sei ein armer Bursche sein Einkommen reiche
gerade aus daß er als einzelner Mensch seinem militäri
schen Range angemessen vor der Welt sich zeigen könne
Doch eine Frau davon zu erhalten ginge nicht an beson
ders eine Frau die an allen Luxus und Komfort gewöhnt
ist Drum sagte er dem Vater rein und klar daß er nur
in dem Falle sich vermählen könne wenn die Morgengabe
der Braut den Vermählten die Hausführung möglich mache
Nun dagegen hat auch Herr Brasowitsch nichts auszusetzen
Er kargte nicht in solchen Fragen Er giebt seiner Tochter
am Hochzeitstage baar 100,000 Gulden Aussteuer damit
mögen sie machen was sie wollen

Aber damals als Herr Brasowitsch dies versprochen
hatte er auch sein Wort halten können Seitdem war die
ser Timar dazwischen gekommen Der brachte auf allerlei
Wegen und durch unerhörte Art so viel Verwirrung in
die Spekulation des Herrn Brasowitsch zerstörte ihm die
allersichersten Berechnungen warf ihn so aus aller Konkur
renz heraus und schloß ihm die Thüren seines früheren Ein
flusses so zu daß Herr Brasowitsch unfähig wurde die
100,000 Gulden herbeizuschaffen

Auch war es so wie Herr Katschnka Timar gesagt
hatte daß Herr Brasowitsch selber nie wußte wie sein Ge
schäft stand Alte Unternehmungen waren darin mit neuen
verkoppelt Aktivas mit Pafsivas und eingebildeten Gewinn
sten uueintreibbare Forderungen mit Schulden die er sich
selbst verhehlte uuabweisliche Verpflichtungen mit unter
Prozeß stehenden dubiösen Geschäften so daß Niemand von
Herrn Brasowitsch sagen konnte und er selber am aller
wenigsten ob er Krösus war oder Jrus ob er überm oder
unterm Wasser schwamm Wer also 100,000 Gulden von
ihm fordern wollte mußte kluger Weise lieber heute dazn
sehen als morgen

Und Herr Katschuka war in diesem Punkte klug genug
Herr Athanas Brasowitsch nahm ihn mehrere Male vor
um sich den Schanzen des Kriegsingeniems ein wenig zn

nähern Er machte ihm annehmbarere Vorschläge was
sollten in seiner Hand die 100,000 Gulden baar bedeuten
Die Frau würde das Kapital verschwenden dessen Interessen
nur 6000 Gulden betrugen War es dann nicht besser
wenn Herr Brasowitsch dieselben jährlich auf 8000 Gulden
als Beihülfe aufbesserte während das Kapital bei ihm blieb
War es nicht besser wenn er dem jungen Paare einen lie
genden Besitz überließ welcher sich mit 7000 Gulden ver
zinste Der Kriegsingenieur indessen gestattete die Erobe
rung seiner letzten Redoute nicht Rasch füllte er die Lauf
gräben und drohte die ganze Ehecitadelle in die Luft zu
sprengen wenn die 100,000 Gulden nicht vor dem Schwüre
ausgezahlt würden

Herr Brasowitsch war jetzt sehr beklommen Gab
es Einen der mit noch größerer Erbitterung die unter
Timea s Fingern fertig werdenden Hochzeitskleider sah als
Timar so war es gewiß kein Anderer als Herr
Brasowitsch

Doch aä voekm Timar Ein Rettuugsgedanke
tauchte in Herrn Brasowitsch s Haupt auf

Diesen Timar haßte er gewaltig In einem Löffel
Wasser hätte er ihn ersäuft Wie aber war es nicht am
besten seine Tochter diesem selbst zur Frau zu geben

Sie ist ja an Herrn Katschuka nicht angenäht Will
der Kapitän nicht heirathen so gehe er und werfe Schanzen
auf hier ist die Frage nur daß Athalia heirathet

Und der Tausch wäre nicht übel Dieser Timar ist
zwar ein verächtlicher Vagabund ein Galgenstrick und Räu
ber aber alles das wäre er nicht mehr wenn er Athalia
zur Frau nähme Seht er würde sogar noch dadurch ein
anständiger Mensch Die Feindseligkeiten hörten auf die
Konkurrenz hörte auf er wäre Kompagnon beim Geschäfte
und Alles würde wieder in Ordnung sein

Und die Sache ist auch ganz wahrscheinlich Timar
kommt oft ins Haus Der Dienstleute wegen Dann wäre
er nicht so schamhaft Er wagt nicht zu erklären daß er
so kühn gewesen bis zum Fräulein seines früheren Chefs
die Augen zu erheben Und dann hält er sich auch wegen
dieses Offiziers zurück ihm bangt daß er ihm den Kopf

herunterschlägt Nun furchtsamen Menschen muß man
etwas helfen

Eines Nachmittags goß sich Herr Athanas Brasowitsch
eine doppelte Portion Anisette in den schwarzen Kaffee
da dies den Muth hebt und trug ihn in seine eigene
Stube indem er den Frauen hinterließ daß man Timar
falls er käme auf ein Wort zu ihm hinüber schicken sollte

Damit zündete er sich in seiner Stube die türkische
Pfeife an und schuf aus Tabakrauch ein derartiges fünftes
Element um sich herum daß er beim Auf und Abgehen
völlig untertauchte und dann mit den hervorquellenden gro
ßen rothen Augen wieder daraus emportauchte wie ein rie
siger Tintenfisch der auf in das Meer fallende Beute lauert
um ihr das Blut auszusaugen

Bald kam auch die Beute
Als Timar von Frau Sofia erfahren daß Athanas

mit ihm sprechen wolle eilte er zu ihm hinüber
Der große Tintenfisch schwamm ihm durch das Rauch

meer entgegen richtete seine polypenartigen Augen auf ihn
und nach Art der Seeungeheuer schoß er flugs auf seinen
Raub los und brüllte diesem geradezu ins Maul hinein

Höre der Herr einmal Weshalb kommt der
Herr in dies Haus Welche Absicht hat der Herr mit
meiner Tochter

Dies ist die beste Art solche feige Bursche zum Ge
ständnisse zu bringen Vor solch einem Worte erschrickt der
Mensch die Welt beginnt sich um ihn herum zu drehen
bevor er s gewahr wird fällt er und wohin fällt er Hin
ein in die heilige Ehe

Es ist entsetzlich auf eine solche Frage antworten zu
müssen

Aus all den Worten des Herrn Athanas bekam Timar
zuerst heraus daß derselbe sehr viel Anisette getrunken hatte
Nur Anisette machte ihn zum Helden

Herr erwiderte ihm Timar ruhigen Tons ich
habe mit Ihrem Fräulein Tochter keinerlei Absicht und kann
eine solche umsoweniger haben da das Fräulein schon einen
Bräutigam besitzt und der ist mein guter Freund Weshalb
ich Ihr Haus besuche Das will ich Ihnen sagen Hätten
Sie nicht gefragt so würde ich nicht gesprochen haben aber



schloß sich den Auslassungen der beiden Herren an und
forderte die Anwesenden aus etwaige Widersprüche die gegen
Äe ausliegenden Baupläne vorzubringen seien geltend zu
machen Dieselben seien jedoch so beschaffen daß sie allen
Ansprüchen die man an ein Kunstinstitut machen könne
Genüge leisteten Nachdem Herr Baumeister Hone die pro
jektirte Summe von 99000 als vollauf hinreichend zur
Ausführung eines Umbaues bezeichnet und betont hatte daß
die bis jetzt gerügten und sehr empfindlichen Mängel des
Theaters durch diesen Umbau in jeder Weise wegfallen wür
den fordert Herr Bethcke die Anwesenden aus gleich am
Platze auf ausgelegte Bogen die Zeichnung der Aktien
Z 300 vorzunehmen und äußerte den Wunsch doch auch
in weiteren Kreisen aus eine regere Betheiligung hinzuwirken
Die zum Schluß von Herrn Loest gestellte Frage ob sich nach
Ausführung dieses Umbaues auch die Bühnenverhält
nisse heben würden wurde von Herrn Bethcke dahin be
antwortet daß das Aufgehen des zur Zeit bestehenden
Theaters und seiner Verhältnisse in ein verbessertes Kunst
institut als bestimmt zu bezeichnen und als eine der Haupt
bedingungen in das Projekt eingeschlossen sei Die anwesen
den Herren zeichneten an Ort und Stelle Aktien im Ge
sammtbetrage von nicht ganz 4000 Thalern

Das sinnige Buch Plaudereien an französischen
Kaminen von Richard Leander ist bereits in achter
Auflage erschienen ein Erfolg wie ihn kaum Andersen s
Märchen davon getragen haben

Wir machen darauf aufmerksam daß das morgende
Concert des LÄensis bereits um 5 Uhr beginnt

Stadt Theater
Halle den 6 Februar 1877

C gmottt Trauerspiel in 5 Akten von Göthe
Benefiz für Frl Satory

Wie bei jeder Dichtung welche auf geschichtlichen Bor
gängen beruht der Dichter seine Helden nach eigenen Inten
tionen charakterisirt und idealisirt und dabei mehr oder we
niger von der Wirklichkeit abweicht so ist auch im Egmont
der Titelheld vielfach ein ganz anderer als wie die Geschichte
ihn uns überliefert hat Der geschichtliche Egmont war ver
heiratet und Vater von neun Kindern und war es nament
lich seine Familie welche ihn zum Bleiben in Brüssel zwang
während alle seine Freunde außer Landes gingen In dein
Trauerspiel ist Egmont unverheirathet und scheint mehr
Schmetterling zu sein der gern von allen Blumen nascht
als Sinn für Häuslichkeit zu haben seine Sorglosigkeit und
stolze Zuversicht auf sein Glück erscheinen uns fast räthsel
haft und wir staunen mit welcher Ahnungslosigkeit er sich
seinem größten Feinde preisgiebt Bürger und Soldaten
hängen mit großer Liebe und Verehrung an Egmont der
durch leutseliges Wesen die Menge stets für sich zu gewinnen
weiß und durch äußere Pracht zu imponiren versteht Frei
lich spricht er am Schluß des 3 Aktes nicht grade mit be
sonderer Verehrung von dem Volke das nicht weiß was es
will und mit dem nichts anzufangen ist Doch müssen wir
in Betracht ziehen daß er den Gruud dieser Liebe nicht zu
finden vermag hätt ich nur etwas für sie die Leute ge
than u s wAls das Gegentheil von Egmont erscheint uns Oranien
in der kurzen Unterredung welche diese Beiden mit einander
haben Oranien ist der denkende Kopf der schlaue Politiker
welcher das Unglück voraussieht aber den ahnungslosen Eg
mont nicht zur Flucht bewegen kann Die bangen Sorgen
welche der Freund bei Egmont hervorgerufen verscheucht
dieser durch einen Besuch bei Clärchen Ein banges Gefühl

weil Sie gefragt haben so mögen Sie es denn auch wissen
Ich kam deshalb hierher weil ich Ihrem unglücklichen Ver
wandten und Freunde zugesagt daß ich auf sein verwaistes
Kind Acht geben werde Ich kam hierher um zu sehen
wie Sie Alle mit dem Ihnen anvertrauten Kinde umgehen
Sie Alle gehen schändlich mit ihm um mein Herr Braso
witsch schändlich I Das sage ich Ihnen ins Gesicht und in
Ihrem eigenen Hause Sie haben die ganze Habe der
Waise schelmisch unterschlagen Ja wohl Schelmisch un
terschlagen das ist allein das rechte Wort dafür Und
Ihre ganze Familie treibt fluchwürdigen Hohn mit dem
armen Kinde Sie vergiften ihr die Seele für das ganze
Leben Gott wird Sie Alle dafür strafen Und jetzt
trafen wir Beide uns zum letzten Male in diesem Hause
mein Herr Brasowitsch und wünschen Sie nicht daß die
Stunde kommt in welcher ich noch einmal hierher zurück

kehre
Timar drehte sich auf den Absätzen und schlug die

Thür hinter sich zu Der Tintenfisch aber sank in die
nebeldunkle Tiefe seines Tabakrauchsumpfes zurück und das
dritte Glas Anisette ausschlürfend dachte er bei sich auf
all das hätte man wohl was erwidern sollen aber was

In der That ich selbst weiß das nicht
Timar aber ging zurück in den Empfangssaal Nicht

blos seines Hutes wegen den er dort gelassen sondern auch
wegen anderer Dinge

Niemand befand sich im Saale als Timea Athalia
und deren Bräutigam waren in der Nebenstube

An Timars hochgeröthetem Antlitze bemerkte Timea die
große Veränderung Das stets sanfte ergebene Antlitz war
jetzt stolz und von Leidenschaft durchglüht wodurch es sich
plötzlich verschönte Viele Antlitze werden schöner sobald
Leidenschaft sie durchglüht

Er ging gerade auf Timea zu die aufs Brautkleid
goldene Rosen mit silbernen Blättern stickte

Fräulein Timea sagte er zu ihr mit bebend
tiefem Tone ich nehme jetzt von Ihnen Abschied Seien
Sie glücklich seien Sie noch lange Kind Doch kommt
einst eine Stunde in welcher Sie sich unglücklich fühlen

beschleicht uns wenn wir sehen müssen mit welcher Sorg
losigkeit er der Einladung Albas folgt dessen Haus er nur
als Gefangener verlassen sollte um den Kerker mit dem
Schaffet zu vertauschen Tief ergreifend und meisterhaft
geschildert ist die Unterredung Egmonts mit Alba s Sohne
im Gefängniß

Nächst Egmont nimmt Clärchen unser Interesse in
Anspruch Ein einfaches Bürgermädchen das nichts Höheres
kennt als den Helden lieben und bewundern zu dürfen ist
sie in ihrer Liebe zu Egmont hinreißend Die Frage was
daraus werden soll hat sich Clärchen noch nicht gestellt
Eine hierauf bezügliche Erörterung seitens ihrer Mutter
läßt sie vor der Zukunft beben doch nur momentan denn
sie vermag im Grunde ihres Herzens nicht an ein Ende
dieser setigen Zeit zu denken Mutter laßt die Zeit kommen
wie den Tod Dran vorzudenken ist schreckhaft Und
wenn er kommt Wenn wir müssen dann wollen
wir uns gebärden wie wir können Egmont ich Dich ent
behren Nein es nicht möglich nicht möglich Die
Zeit kam aber sehr bald Den Helden zu befreien ist ihr
unmöglich mit ibm zu sterben scheint ihr geboten Mit
einem Gifte welches sie emst ihrem früheren Liebhaber ent
rissen bereitet sie sich den Todestrank und eilt ihrem Egmont
durch den selbst gewählten Tod voraus

Den früheren Geliebten Clärchens Brackenburg durch
Egmont verdrängt hat der plötzliche Wechsel in des Mädchens
Neigung zu einem schwermüthigen Menschen gemacht der
sie aber trotzdem noch leidenschaftlich liebt und freudig sich
jeder Gefahr für sie unterzieht Was ist sein Lohn
Clärchen nimmt rührend Abschied beklagt daß sie seine
Liebe nicht erwiedern könne und läßt ihm den Rest des
genommenen Giftes zurück Hier ist der Rest Ich locke
dich nicht nach Thu was du darfst leb wohl Es geht
Brackenburg wie einem Menschen der im Traum sich selbst
die größten Qualen bereitet so oft ihn Clärchen wegschickt
immer kommt er wieder zurück er kann von seiner Liebe
nicht lassen er muß sich selbst peinigen seine letzten Worte
sind nur der Ausbiuch eines gequälten Herzens

Herzog von Alba entwickelt auch hier die Furchtbarkeit
seines Charakters er ist der kalte und grausame Diener les
Königs Philipp wie wir ihn nicht anders kennen

Was die Aufführung des Trauerspiels betrifft so hat
sich Herr Grube als Egmont den ungetheiltesten Beifall
errungen was wir auch nicht anders erwarteten Abgesehen
von einer glücklichen äußeren Begabung die leicht über
Manches hinwegsehen läßt haben wir in Herrn Grube
schon früher einen denkenden Schauspieler kennen gelernt
Es fällt schwer zu sagen in der oder jener Scene war die
Darstellung am besten Herr Grube blieb sich von Anfang
bis zum Schluß gleich Sollten wir es dennoch sagen
müssen so könnten wir nur die Kerkerscene erwähnen

Fräulein Satorh Clärchen verdient auch volles Lob
doch blieb ihre Leistung hinter unseren Erwartungen zurück
Zu Anfang war die Darstellerin etwas unverständlich wir
wollen lieber sagen schwer verständlich Wenn wir schon
früher der tüchtigen Benefiziantin bei ihren Darstellungen
etwas mehr Lebhaftigkeit gewünscht hatten so müssen wir
das heute wiederholen denn manche Stellen des Affekts
kamen nicht zu der richtigen Geltung Vortrefflich dagegen
war das Spiel im dritten Akt wo Clärchen in leichtem
Geplauder mit Egmont die Zeit verbringt Und nun noch
Eines Clärchen versucht in der Dämmerung die Bürger
zur Befreiung Egmouts aufzureizen und als ihr das nicht
gelingt geht sie mit Brackenburg nach Hause den sie darauf
nochmals aussendet sichere Kunde über des Grafen Schicksal

werden denken Sie daran daß es einen Menschen giebt
der für Sie

Er konnte nicht weiter sprechen Die Stimme erstickte
ihm sein Herz preßte sich zusammen

Timea ergänzte das ins Stocken gerathene Wort
Dreimal

Timar drückte Timea s Hand und flüsterte stammelnd
Aus ewig

Damit verneigte er sich und entfernte sich ohne weiter
die zu iukommodiren die in der Nebenstube sich befanden

Aus seinem Munde kam jetzt nicht das Wort Gottes
Segen O in dieser Minute dachte er daran daß Gott
seine Hand von diesem Hause zurückziehen möchte

Timea ließ die Stickerei aus der Hand gleiten und
starr vor sich hinblickend seufzte sie noch einmal auf Drei
mal Der Goldfaden rutschte aus dem Nadelöhr

Als Timar die Treppe hinabschritt kam er wieder an
jenen beiden Marmorsäulen vorüber welche das Treppen
haus hielten

Und in voller Wuth schlug er mit der Faust nach
einer der Säulen Ob sie da oben diesen Schlag wohl
bemerkt haben Sagt ihnen nicht das erschütterte Ge
bäude daß sie beten möchten da das Dach über ihnen zu
sammenstürzen wird Nein sie lachen über das Kind mit
dem sie Scherz treiben und das Kind stickt so eilig sein
Brautkleid

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Laurahütte 27 Januar Mit dem 24 d M ist

die Grenzsperre gegen Polen perfekt geworden und die Be
wachung der ganzen Grenze sehr streng Unser Ort liegt
nur wenige Schritte von Polen entfernt darum sind auch
wir mit einer Kompagnie Infanterie vom 4 oberschlesischen
Infanterie Regiment Nr 63 belegt Trotz der täglich und
nächtlich fortgesetzten Streifereien unserer Soldaten wird
dennoch die Einführung von Vieh und der Durchbruch der
Sperre versucht Das war auch gestern Nachts der Fall
Zwei Schmuggler brachten Vieh herüber dreimal angerufen
antworteten sie nicht Da kracht die Salve und streckt den

einzuziehen sie wird indessen auf seine Rückkunft warten
Nach ein paar Stunden kommt Brackenburg wieder und
Clärchen erscheint in einem weißen Nacht oder Morgcn
kleide wie es ein Mädchen ihres Standes auf keinen Fall
getragen hat und tragen konnte Leider haben wir diese
Wahl schon öfter auch von anderen Darstellerinnen treffen
ehen

Von den übrigen Darstellern steht Herr Jürgensen
Alba obenan gut waren auch die Leistungen der Herren

Kraus Oranien Alexander Ferdinand v Alba und Bern
hard Bansen

Ziehen wir das Resultat so müssen wir die heutige
Aufführung des Egmont als eine gute bezeichnen ein Genuß
nach langer Zeit Die Scenen zwischen der Regentin und
Machiavell waren gestrichen und jedenfalls nicht zum Nach
theile des Ganzen

In aller Eile passirte zuletzt noch ein kleines Mißge
schick nachdem Clärchen dem schlafenden Egmont im Traume
erschienen und wieder verschwunden war blieben die Bäume
als Seitencoulissen sodaß die Soldaten welche den Grafen
zur Exekution abholten durch den frischen grünen Wald in
den Kerker marschirt kamen ie

Literartsches
Aus der Frauenwelt bringt der beliebte Schrift

steller Robert Schweichel in der neuesten Unter
Haltungs Nummer der Jllustrirten Frauen Zeitung sehr
interessante von Illustrationen begleitete Mittheilungen Er
erzählt uns u A von der verstorbenen Herzogin von Aosta
der unglücklichen früheren Königin von Spanien von ihrem
Begräbnisse und den ihr zu Ehren veranstalteten Trauer
feierlichkeiten von der Enthüllung des in Luxemburg der
verstorbenen Prinzessin Amalie der Niederlande errichteten
Denkmals von der Prinzessin Eboli die ein bisher unbe
kanntes Portrait und neuere historische Forschungen in ganz
anderem Lichte darstellen als Schiller im Don Carlos
gethan ferner erzählt er uns von den neuesten Schick
salen der Adele Spitzeder und ihrer spanischen Nachahmerin
der viel mehr vom Glück begünstigten Donna Baldomera
de Larra und von manchen anderen Euriositäten aus dem
Frauenleben der letzten Monate Dieselbe Nummer bringt
u A auch den Schluß eines Artikels von Braun Wiesbaden
über die türkischen Frauen und eine Biographie des im
vorigen Jahre verstorbenen Schriftstellerpaares ReinSberg
Düringsfeld mit besonderer Würdigung ihrer literarischen
Bedeutung aus der Feder Adolf Strodtmann s Die
ueueste Moden Nummer 3 enthält neben einer großen
Anzahl der reizendsten Handarbeiten die der Saison ent
sprechenden Ball und Braut Toiletten und Eoiffüren sowie
mehrere Muster sür die jetzt so beliebten farbig verzierten
Wäschestücke zum Theil nach Modellen slavischen Ursprungs
Man kann auf das beliebte vortrefflich ausgestattete Blatt
vierteljährlich 2 50 bei jeder Buchhandlung und Post

anstalt abonniren

Gerichtssaal
Die mit Bewußtsein abgegebene falsche Angabe des

Gewichtes oder Maßes einer Waare seitens des Verkäufers
gegenüber dem Käufer um ihn zur Zahlung eines höheren
Preises zu bewegen ist nach einem Erkenntniß des Obertri
bunals vom 9 Januar 1877 als Betrug zu bestrafen selbst
wenn der Käufer in der Lage ist sich von dem Gewicht
oder Maß selbst zu überzeugen davon aber im Vertrauen
auf die Behauptung des Verkäufers Abstand nimmt

einen todt den andern schwer verwundet nieder Soeben ist
der hiesige Arzt zu dem Angeschossenen gerufen worden

B T
Rom 27 Januar Franeolino der letzte Räuber

hauptmann in den neapolitanischen Provinzen ist in einem
Treffen in der Nähe von Salerna getödtet worden

Paris 30 Januar Der Sergeant Mathieu welcher
seiner Zeit Louis Napoleon Bonaparte später Napoleon III
in Straßburg festnahm als dieser von dort aus Frankreich
erobern wollte kommt dieser Tage unter der Anklage einen
Diebstahl begangen zu haben vor das Zuchtpolizeigericht
Ludwig Philipp hatte den Mann vergessen vom Kaiserreich
konnte er keine Unterstützung verlangen als alter Mann
gcrieth Mathieu in das größte Elend und stahl vor einigen
den Koffer eines Priesters

Nach einer Anzeige des Kaiserlichen Minister Resi
denten in Japan ist der offizielle Name sür die japanesische
Hauptstadt seit mehreren Jahren nicht mehr Jedo sondern
Tokio östliche Residenz des Tenno Die frühere Bezeich
nung Jedo hat sowohl im amtlichen Verkehr wie auch sonst

fast ganz aufgehört
Berlin 31 Januar Der vor einer Reihe von

Jahren in Berlin an dem Bäckerlehrling Eornh begangene
Mord dessen Urheber nicht ermittelt wurde findet wie aus
Lüneburg gemeldet wird allem Anscheine nach eine Auf
frischung Es hat sich nämlich am 25 d M in Harbnrg
ein sehr heruntergekommener Mensch freiwillig bei der Po
lizeidirektion gestellt und angegeben daß er bei der That
gegenwärtig gewesen sei Der Mann will in Luxemburg
geboren zur Zeit jenes Mordes in Berlin und mit dem
Verbrecher befreundet gewesen sein Er will die Feldzüge
mitgemacht haben Inhaber des Eisernen Kreuzes sein einige
Jahre in Amerika zugebracht haben und von da im Oktober
v I zurückgekehrt sein Es sei ihm nicht gelungen als
Oekonomieverwalter und überhaupt eine Erwerbsstellung zu
erlangen und habe er die letzten Wochen sein Leben durch
Betteln fristen müssen Gewissensbisse Rache und Noth
zwängen ihn zur Selbstanzeige Die über jene furchtbare
That gemachten detaillirten Angaben lassen dieselben einiger
maßen glaubwürdig erscheinen
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zu auffallend billigen Preisen im Ganzen bei
bedeutendem Rabatt

Gundermann Schmeerstraße

Säurefreies Maschinenöl
beste Qualität chemisch untersucht von Herrn
Apotheker Dr Franke hier empfiehlt zum
Einölen von Nähmaschinen Schlössern Ge
wehren c c

GGsiZMGi s
gr Steinstraße 6

Theerseife
das wirksamste Mittel gegen Hantansschliige
Sommersprossen Flechte sowie gegen
spröde und trockene Haut empfiehlt pro
Stück 25 Pf
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gr Steinstratze 6

Sägespöhne
zum Wuchern auf der Schneidemühle von

Hensel n Müller
Fleisch Verkanf

Dem hiesigen und auswärtigen Publikum
hiermit anzuzeigen

Das schönste und seinste Ochsenfleich
g Pfund 5 Sgr Kenle Sgr

WM in der Butte rreih e MW
Ein kleiner Cousirnmndenrock ist zuver

k aufeu Spitze 9 1 Tr
Ein ganz neuer Consirmandenrock ist

preiswerth zu verkaufen Schulberg 19
Die berühmtestens

MMiÄen
z Stück 50 und 75 4
1 u 1 4 empfehlen
in bester Qualität

gr Steiustr 8
Leipzigerstraße 95

Sonnabend
uud Sonntag

siebe, große U kleine thüringer
halbengl Race n gute fette

Landschweine z Ve k im Gasthos
zum gold Mug ia Halle

WmSSs K MMiv
2 halbjähr Schweine zu verk Holzplatz 5

Kan Hiihne Weibch Heckb Bä r g 11
Ein Kanarienvogel mit Heckbauer zn vev

kaufen Pfännerhöhe 7 2 Tr
Eine Palme und Gummibaum 7 Fuß hoch

sind zu verk Pfännerhöhe 7b 2 Tr
Zu vcrkansen

3 große Spiegel 2 Mahag Kommoden 1
Schlaf Sopha 1 Sopha Tifch 1 Tisch zu
verschließen und 1 Kleider Sekretär

Luckengaffe 16 3 Tr

Ausgetrocknete Wasch Seisen
Prima Waare empfiehlt eine große Partie

M Dannenberg Geiststr 67
2 nene Kommoden 6 Rohrstühle 1
runder Tisch 1 Geige Oelgemiilde
Ancre Cylinder und Spindeluhren
neue Lackstiefeln sind billig zu verkaufen

Trödel 2 part
Möbel jeder Art werden zum höchsten

Preise gekauft gr Steinstr 71

Offrnr Ktellen

Für eine gut eingeführte alte Feuer
Verficherungs Gesellschast werden tüch
tige Agenten resp Acquisiteure bei aus
nahmsweise hoher Proviston für Halle
und Umgegend gesucht Adressen unter

l

W A G 398 befördert die Annoncen
D Expedition von M Trieft

Ein Lehrling findet unter günstigen Vediw
gungen Stellung bei

Moritz König Klempermeister
Ich suche sogleich oder Ostern einen Lehr

ling welcher Lust hat die Glaserei tüchtig

zu erlernen H 5,377H Berghaus Glasermeister Steg 11
Ein Bursche vom Lande der gut mit Pfer

den umzugehen versteht wird gesucht bei
Louis Cers gr Märkerstr 21

Gesellschaft zur Erbauung eiues Schauspielhauses
Die allgemeine Versammlung welche gestern im Stadtschützenhause die Frage wegen

des Theaterumbaues einer eingehenden Erörterung unterzog hat einen solchen Verlauf ge
habt daß es angezeigt scheint die Bestrebungen zur Herbeiführung besserer Theaterzustände
noch fortzusetzen

Diese können selbstredend nur dann einen Erfolg haben wenn das nothwendige Bau
kapital aufgebracht wird und wir fordern deshalb erneut zur Aetienzeichnung auf und erklä
ren uns bereit solche bis zum nächsten Sonnabend den 10 Februar e noch entgegen
nehmen zu wollen

Bis zu diesem Tage wird auch eine Liste im Stadtschützenhause zur Einschreibung
von Zeichnungen ausliegen

Halle den 7 Februar 1877

Letlioke Riedeok

kvdle 8

Nürnberger M Mg Laden
größtes Wanderlager Deutschlands

Halle a S 8S Leipzigerstraße 8Nz
in der Nähe der Poststratze

Nett angekommen sind
Uhrgehäuse mit Glaskuppel in Nußvanm und Neusilber

Wachstuchdecken Niihkiisten vou Holz mit Schlüssel Kleiderbür
sten Handtuchhalter Portetressors Zuckerschalen Wasserflaschen
Spiegel 48 Stück wirklich gute Bleistifte 3 Stück Notes und noch
viele andere nützliche Sachen

Ferner treffen im Laufe dieser Tage ein Eine große Partie Cousoleu
Schlüsselhalter Kammkasten Tabakpfeifen Spucknäpfe Rapch
serviee und noch Hunderte verschiedene Artikel

Der Verkauf dauert nnr noch kurze Zeit
Jedes Stück nur SV Pfennige

Hierdurch empfehle das in vorgezeichneten
und iSTG ebensomein Lager von

M vruM gr Wrichsstrasze S8 Part

d vo Teutscheuthal nnpfehlm

I I ZK VtrSLvrBestellungen für uns nehmen die Herren Gnstav Moritz gr Steinstraße 53
R Penne Leipzigerstraße 77 Ad Aderhold gr Ulrichsstraße 37 Emil Grobe Geist
straße 21 freundlichst entgegen

WZum sofortigen Dienstantritt wird eine
tüchtige Kinderfrau oder ein älteres Kinder
mädchen mit guten Zeugnissen gesucht

Karlsstraße 20 I
Mädchen im Nähen geübt s Kanzleig 4
Ord Mädchen gesucht Steinweg 35
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen für Hausarbeit wird nach auswärts ge
sucht Zu melden bei

Frau Gebhardt Königsstr 18 2 Tr

Knochen Lumpen alte Metalle c kauft zu hohem Preis H Schaas Kaulenberg 5

UitUe v m 6i 8tÄK Ä6I1 15 IVchi Mti or 6 Ildr
Im ä68 VM88okulS6däuäe8

II I nr rtUllter AkkZ,1IiA6r Mt irkung
äes I iÄuIsin Prsn/isl NokopernsänZerin Ms LodurA unä äes IlÄrkoinst

Herrn I ritii XöiÜAlieksr XAinmervirtuos aus Lerlin
ii

koniismoiits auf Äie beiäsn noob üdriAön t/0neerte veräen ä erson u 4
kür äsn nummerirten Ig,t noeti adASAeben

a ssbillets u nummerirten g 2 50 A u niodt nummerirten Mzisn
1 50 sinä in äer Älusikg,IienIig llcIIunA von II L rmr lt üu daden

VV IIvoimsrstaK äeu 8 k vdruar 1877 S vdr

Ä68 8tuävnt 8elie i Fe8AllKV6rHiu8 su1u8 Lal6N8i8
Sin

untsr I situnA seines Dirigenten äes Herrn O Hsssler unä unter geks IIiger
Nit virlcull äsr Oxernsäugerin Fräulein aus I eix ig Loxran sovie einer

AesoiM ten bissigen OilettÄntin It

1 Die hineilt äer heiligen g,ini1iö Kr Oiior u Orok von ü Reineeke
2 ris kür von N Lluinner 3 rie kür Loxr n g us äeni inater
von I RdeivberKör 4 OsterniorASN kür Loxr n 8olo Ldor n Oreir 5 Nor
ASngesanA im kür Llior u 0r d von Zolinkert 6 Auin Valäe kür
Likör mit HorndsAlöituuA von 7 Herksok 7 2 Duetts kür Loxrsn unä It
8 2 Xärntdnor Vollcslieäer kür N nnerst von Xosolikt 9 I ieäer g in Ll vier vou
Ii LedumÄNN 10 iMnäskneokt kür Odor u Orodester von Rerds

Lillet Verkauk 8taät Hamburg parterre reoiits von 11 1 Ilür nume
rirter Iat 2 unnumerirter 1 50 Der V r t n I

Ein ordeutl Mädchen z Aufw sofort ges
Meldung Vormitta gs Alter Markt 5 2 T r
vV Mehrere zuverlässige Kinderfrauen

finden sofort Stellen durch
Frau Binneweitz

Ord Mädchen werden gesucht u uachgew
durch P Fleckinger kl Schlamm 3

Anst Mädchen f Küche u Haus s u w
nach Fr Meerbothe Martinsg 13

Arbeitsame Mädchen in Küche u Hausarb
erf erh fof 1 März u 1 April g Stellen
durch Frau Gutjahr Weidenplan 3a

Ein j Mädchen v außerhalb w jetzt oder
1 April e Stelle als Verkäuferin in einem
Ladengeschäft Zu erfr Zapfenstraße 1

2 recht gesunde Ammen v Lande wünschen

Stellung n Mädchen f Küche u Hausarbeit
erhalten zu jeder Zeit Stellung durch

Fr Rötscher Knttelpforte 5
Ein älteres Mädchen sucht Wäschen außer

dem Hause kl Sandberg IS Hof 2 Tr

Das Concert des studentischen Gesangvereins wird
nicht wie früher bekannt gemacht worden ist nm 5 Uhr sondern bereits um
s iikr seinen Ansang nehmen

Der Vorstand I A r viukal St raeses
Wir suchen einen ordentlichen jungen Mann

als Kutscher Lackfabrik Ma i lle
Für mein neuerbautes Wohnhaus Klaus

thorvorstadt 14 suche einen Hausmann
Schatz

Ein ordentl Mädchen bis 15 d M gesucht
E Eder Barfüßerstr 2

Mädchen auf Damen Mäntel geübt aber
nur solche sucht

A Rölte Grünstraße 3 part

Bor Anzeige
S tadL Theatcr in Halle

Freitag den 9 Febrnar 1877
Zum Benefiz für

Herrn O ZtZKA

I v ßss rO
oder Ms
Vaterländisches Schauspiel mit Gesang in dr i

Abtheilungen von K v Holtei
1 Abtheilung Die Verlobung
2 Der VerrathDie Ve r mä hlung am Grabe

Stadt Theater
Donnerstag den 8 Februar 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Neu Zum 1 Male NeuMorUI
oder sGroße komische Oper in 2 Acten nach einem

Märchen bearbeitet
Musik von Julius Hopp

Repertoirstück aller großen Bühnen
Opernpreise

M AM
empfuhlt frischen Anstich ganz vorzüglichen

KrlaiiM voetMviv
ZU MGlZSR

MWn s NtjimM
Heute Donnerstag früh

Speckkuchen
Abends

Schweinsknochen nnd Klöse

ReilMsmIer
Restaurant um Oakv

18
Donnerstag denä im oberen 8g g,1e äes

8eitenüüAeIs

Ktl vi0t tiiitrtktt

elivl 8 Brauerei
Schlachtefest

9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Suppe C R ö d e r

Täglich VllSi ti e unter Direc
tion des Herrn I B Wiesner

1 Auftreten der Chansonette Fräulein
Emilie Stein

Anfang 8 Uhr Entree 50
Hierzu eiue Beilage
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